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PELIKAN 
FREIHEIT VON URTEIL 

 
 
 
 
 
 
- Wie zu SEIN in der Welt in Beziehung mit Anderen. Es geht nicht um den 
eigenen Ausdruck sondern um das eigenen Sein. Einfach sein. Das 
Gegenteil ist ich werde beurteilt. Es ist nicht was ich sage, aber was ich tue, 
was hier beurteilt wird. Meine Klamotten sind nicht richtig, mein Gang ist 
komisch etc.  

 
- Verbundenheit versus Getrennt sein 
 
- Instinkt versus .............................. 
 
 
 
Jonathan Shore im Seminar, bevor das Video über die Pelikan Prüfung gezeigt 
wurde.  .................................... 
 
 

VIDEO DER PELIKAN PRÜFUNG 
 
 

Begriffserklärung: 
 
JSS  Jonathan Shore im Seminar 
Frau oder Mann = Prüfer 
 
 
10 Leute waren anwesend, 3 Männer und 7 Frauen im Alter zwischen 16 und 55. Die Feder kam 
von einem Braunen Pelikan aus einem Schutzgebiet in Florida. Eine Waage, Mörser und Stösel, die 
Laktose in abgewogenen Mengen sowie die Röhrchen, um das Mittel darin zu verstauen wurden 
von der Hahnemann Apotheke zur Verfügung gestellt.  
Die Prüfer führten ein Tagebuch in welchem sie Gedanken, Gefühle, Wahrnehmungen und 
körperliche Symptome notierten, die an dem Abend auftraten. Es wurde Ihnen gesagt, daß sie die 
auftretenden Symptome bei den verschiedenen Potenzen auch getrennt aufführen sollten. Die 
Feder wurde präpariert................................ 
 
(Auszug aus dem engl. Handout von Jonathan Shore, das wohl im Herbst diesen Jahres in deutscher Form veröffentlicht 
werden soll) 
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JSS: In dieser Gruppe waren ein paar Homöopathen, was ich sonst nicht mache. In dieser 
Gruppe hatten wir zu viele Prüfer, beim ARA hatten wir zu wenige. Hier konnte ich vor 
Anmeldungen kaum retten. 

 
 
Mann1:  (JSS ich weiß nicht wie er da rein kam, er ist der Sohn einer Prüferin und saß plötzlich in 

der Prüfung) und er beginnt über Sex zu sprechen. Er erzählte etwas darüber, daß er ein 
Buch über Sex geschrieben hat. 

 
 
JSS:  die Pelikane haben etwas mit Sexualität. Entweder schlagen die Männer die Frauen oder 

die Frauen weisen die Männer zurück. Es kam nicht deutlich heraus. Aber da ist was. 
 
Frau1:   JS erzählte, das sie nach der Prüfung völlig verändert war. Sie ist so ca 50 Jahre alt) Ich 

fand mal ein Buch zwischen den Platten meines Vaters wo es darum geht, wie die Braut 
den Mann näher kommt.  

 
JSS:  Das interessante an der Prüfung war auch, bei ARA redeten die Menschen ständig, bei der 

Eule hat fast Niemand gesprochen, es war so ruhig. In dieser Prüfung, als die Prüfer 
verrieben haben, war das ganz konzentriert und plötzlich redeten sie Alle wieder los und 
plötzlich wieder die Fixierung auf die Verreibung. Das Abwechselnde war ziemlich stark in 
der Prüfung.  

 
Prüfer haben die Augen zu bei der Verreibung, ganz zentriert sitzen sie da.  

 
JSS Wir haben keine Regeln für die Verreibung. Anfangs dachte ich es gibt Regeln, aber dann 

dachte ich , mal sehen was passiert. 
 
.................................. 
 

 .2 WOCHEN SPÄTER 
 
JSS: Ich sagte ja schon im letzten Seminar, daß es wichtig ist, das es bei einer Prüfung ein 

Ende gibt. Auf eine gewisse Weise ist alles die ersten 10 Minuten da, aber wir machen 
weiter, damit die Details kommen. Aber nach einer bestimmten Zeit treffen wir uns, 
tauschen noch einmal die Erfahrungen aus und nun ist die Prüfung vorbei. Die Symptome 
hören dann nicht unbedingt auf, aber mir ist es wichtig, den Endpunkt zu haben.  

 
Zwischen den Treffen waren die Geschehnisse vom 11. Sep. 2001 

 
Frau2:  Es hat mich erstaunt, daß mich der 11.09. nicht so betroffen hat und das ich fokusiert 

bleiben konnte. Ich dachte, das ich eher ein Wrack sein würde, aber alles was ich fühlte 
war, daß etwas aus einer höheren Quelle kam und aus dem Boden, was mich zusammen 
hielt. Ich fühlte mich mehr bei mir, nicht so unter Menschen und ich konnte eine 
Führungsrolle übernehmen. Ich konnte nicht aufhören zu lachen und es fiel mir nicht auf. 
Erst als meine Freundinnen mich darauf aufmerksam machte und dann dachte ich, es ist 
das Mittel. Mein Körper fühlte sich so präsent an aber mein Kopf war irgendwo anders. („I 
was in another real“)   

JS: Was macht das aus, eine andere Welt 
Frau2: Naja nicht die Welt, die Betroffen ist vom Fernsehen, oder von emotionalen oder 

Persönlichen Dingen wie der extra Unterhaltung. Nicht das es nicht menschlich ist sondern 
höher als Menschlich. Friede. Direkte Verbindung.  

 
JSS: Ihr wißt, daß mein Gefühl bei den Vögeln das Thema Freiheit ist. Und hier hören wir eine 

Art der Freiheit. Nicht von diesem Wirbel der Welt vereinnahmen zu lassen 
 

Auszug aus der Seminarmitschrift von Jonathan Shore, 22-24.03.2002, Autorin A. Kolb Seite 3 



Frau3: Ich hatte das Gefühl die Prüfung hat nichts gebracht, deswegen roch ich noch einmal an 
der C30. Ich dachte „Ehj, es passiert eh Nichts“ Ich hatte das Gefühl, das es so sein muß. 
Und danach fühlte ich mich einfach Irgendwo da oben und ich ging zu meiner Patientin und 
ich dachte „Eh was die da nicht Alles erzählt“ ich war in so einer absoluten scheiß egal 
Stimmung. Und meine Patientin fragte „Was ist mit dir“ „Ach Nichts, mir geht‘s gut“. Es war 
für mich schwer, mich auf irgend etwas zu konzentrieren. 

 
 
.................................... 
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Humboldt - PINGUIN 
 
 
 
 
Nach dem letzten Seminar mit Jonathan Shore wurde eine Verreibung durchgeführt. Desweiteren 
wurde eine Verreibung an der Schule für Tierhomöopathie in München (in Text Süden genannt) 
durchgeführt. Jonathan regt nun die Gruppe an, vor allem diejenigen, die bei der Verreibung 
anwesend waren, etwas darüber zu sagen.   
 
JSS: Wir haben ja letztes Mal eine Prüfung gemacht. Und zwar die des  Sie leben ja in einer 

großen Gruppe, ein Meeresvogel. Und es gibt sicherlich einige Übereinstimmungen. Und ich 
hoffe, daß einige Menschen mir ihre Symptome nennen. Das was euch ähnlich erscheint. 
Ich hatte Schwierigkeiten mit der Prüfung, denn ich konnte keine zentrale Idee bekommen. 
Und ich habe es noch nicht weiter verfolgt.  

 
 
ST:  Getrennt fühlen, Alleine fühlen. Anderseits im Sein und mit dem Kosmos verbunden fühlen. 

Es gab die Polarität, den manche als starken Schmerz erlebten und auch als spirituellen 
Kontakt. Anfangs ging es um das Thema richtig und falsch. Wie oft müssen wir wie reiben 
und anfangs war Ärger, der sich aber dann legte.  

ST:  Sachen bei anderen Wahrgenommen, z.B. fingen andere an zu Summen, und ich fand das 
nicht so toll, konnte es aber sein lassen. Ich konnte meiner Mutter einfach Sachen sagen, 
und dann gehen. Sachen so sein lassen. 

ST: Empfänglichkeit für Rhythmen 
ST:  Ich habe nur die Verreibung der C3 und C4 mitgemacht. Einerseits fühlte ich mich in der 

Gruppe isoliert und anderseits, wenn jemand die Gruppe verlassen hatte, war Unruhe. 
Wenn der Wiederkam war das Gefühl de Vollständigkeit da 

ST:  Kalte Füße und Hände 
ST:  Ich bin okay wie ich bin und wozu brauche ich sie Alle und gleichzeitig das Gefühl, daß ich 

die Anderen brauche. Nicht so wie bei ARA sondern eine eher ambivalente Geschichte. Ich 
empfand die Leichtigkeit nicht. 

ST:  Doch das kam im Süden schon raus. Das Erste was ich hier geschrieben habe war „Was 
soll ich hier eigentlich, das geht mir alles auf den Nerv“ Und im Süden kam ich zu spät und 
es war mir egal und der erste Satz den ich dort schrieb war „Es ist leicht und hell“ Und im 
Süden war auch noch Anders, daß die Leichtigkeit als Albernheit rauskam. Und ich kam 
dann nicht mehr mit den Zahlen klar. Ich fuhr mit den Fingern die Zahlen an der Uhr nach 
und dachte immer „das stimmt nicht“. Bei der C3 dachte ich dann, es ist egal. Es wird 
schon.  

..................................
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MISAMENLEHRE nach Sankaran 
 
 
 
JSS: Macht es Sinn die Mittel aufzuteilen nach den Königreichen, Tier, Pflanzen und Mineralen. 

Weil wenn wir uns die MM und das Rep anschauen, was für eine Unterteilung brauchen wir 
dann?. Warum sollten wir die Dinge unterteilen. 

 
ST:  Um sie wieder zusammen zu bringen? 
JSS:  Wenn es eine richtige Antwort gibt, dann ist diese Antwort nahe dran. Der einzige 

Punkt warum man das macht, ist das man die Natur der Mittel schneller 
verstehen kann. Sein Wesen. Bei Menschen hilft es z.B. zu wissen, das es Männer 
und Frauen gibt und auf einer anderen Ebene macht es nichts aus. Beispielsweise wird in 
Amerika Jeder mit dem Recht auf Glück und Freiheit geboren. Da ist es egal ob ich 
Männlich oder Weiblich bin. Aber wenn ich Jemand am Bahnhof treffen soll, muß ich 
wissen ob ich einen Mann oder eine Frau suche.  

 
Die große Unterteilung ist ob das Mittel aus dem  
 

Reich der Pflanzen, Tiere oder Mineralien kommt.  
 

Manchmal denkt man an bestimmte Dinge nicht und wenn man die Idee hört, sann denkt 
man „Wieso habe ich da nicht früher nicht dran gedacht“. Diese Unterteilung ist keine neue 
Idee. Und als ich Sankaran hörte, und wie er es unterteilte, da schien es mir so klar und ich 
dachte, „ja, klar, wieso dachte ich nicht früher dran?“  
Es ist hilfreich, wenn .............................. 
 
 

JSS: Desweiteren hat Rajan Sankaran den Gedanken der Miasmen von Hahnemann 
genommen und diese verfeinert. Es ist eine Unterteilung nach einem 
grundlegenden Verhalten. Quasi eine Erweiterung der zentralen Wahnidee. Diese 
„falschen Ideen“ über das Leben, denn das ist eine Wahnidee, eine Wahrnehmung von 
Unwirklichkeit, kann auch wieder in große Gruppen unterteilt werden. Jeder Mensch hat 
seine Illusion, die Illusion, wie er das Leben sieht. Nicht aber, wie das Leben in Wirklichkeit 
ist. 
Auf eine bestimmte Art sind wir alle Einzigartige und doch können wir in große Gruppen 
unterteilt werden, in denen wir Alle gleich sind. 
Hahnemann hatte gesagt, daß es Miasmen gibt und nannte sie: Sykosis, Psora und Syph. 
Und die Inder und Mexikaner analysierten diese Miasmen sehr genau. Sie nahmen jedes 
Symptom, welches in einem Fall auftrat und addierten es und am Ende kam ein 
bestimmtes Miasma heraus. Diese Idee machte mich verrückt. Ich war nicht daran 
interessiert und es war viel zu anstrengend.  
Was Rajan tat ist, das er es vereinfachte. Du brauchst nicht die Details, sondern du mußt 
............................................. 
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ERKLÄRUNG DER MIASMEN 
 
 
AKUT:  

Das hat nicht so viel mit akuten Krankheiten zu tun, sondern mit dem Rhythmus und der 
Erfahrung wie Geschehnisse / Veränderungen passieren. Und diese Menschen empfinden 
alles als eine intensive Bedrohung. Gefühl einer akuten Bedrohung und die Reaktion ist 
stark und instinktiv 

 
 
 
THYPHUS:  

Sehr präsent in den USA.  
Das hat mit dem Gefühl zu tun, daß Dinge unbedingt getan werden müssen und wenn ich das 
erledigt habe, dann kann ich mich ausruhen. Gefühl einer kritischen Situation, die, wenn sie für 
einige Zeit richtig gehandhabt wird, in totaler Erholung. Und das kommt viel häufiger vor, da wo ich 
lebe, denn es ............................. 
 

HYDROG kann sehr intensiv sein, aber die meiste Zeit hat es entweder mit dem Gefühl zu 
tun sehr Alleine oder sehr verbunden zu sein.  
Es hat Nichts zu tun mit „meiner Verantwortung in der Welt“, sondern „wie kann ich Freunde 
haben“, ich will Freunde haben.  
Wenn man das Periodensystem nach unten verfolgt, so werden die Elemente immer 
schwerer. Mit der Schwere kommt die Last der Verantwortung. Und alles in der Welt hat 
seinen Platz. Wir können nicht sagen, daß dort HYDROG  steht, wo AUR, ist. Nein, jedes ist 
an seinem Platz. Unser Problem kommt, wenn wir nur die negativen Pole nehmen.  
Bei AUR z.B. können wir nicht nur den negativen Pol sehen. Nein wir brauchen 
Verantwortlichkeit in der Welt. Und der gesunde AUR, ist ideal dafür geeignet. Aber wenn 
die Pathologie / oder die Energie von  AUR in einen Menschen kommt und er damit nicht 
umgehen kann, dann wird es zu viel für ihn. Und es macht ihn krank.  

 
 
 
 
 
 
 TUBERKU- 
 LOSE 
 Veränderung 
 
 
 
 LEPRA 
 
 
 
ACUTE THYPHUS PSORA RINGEL- SYKOSE SYPHILIS 
 FLECHTE  Zerstörung 
Panik  Kampf Versuchen Fixiert  
 
 
 
 MALARIA KREBS 
  Perfektion 
 
Quelle dieser Skizze: The System of Homeopathy von R. Sankaran 
 

. 
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MIASMA         MITTEL GEFÜHL KOMPENSATION VERSAGEN BILD EINSTELLUNG ALTER PATHOLOGIE

         
 
 

AKUT 

 
Acon, Bell, Stram, 
Hydorg., Arn,  
Ver-alb, Lith-c, 
Strychnine 

�  
� Plötzliche große 

Gefahr. 
� Plötzliche intensive 

Bedrohung.  
� Bedrohung ist zu 

groß und plötzlich 
 
 
 
 

 
� Flucht, instinktive 

Aktion, neben einem 
Selbst 

 
� Panik, Schock, 

unbeweglich, 
betäubt  

 
� Bombenexplosion 
� Erdbeben 

 
� Hilflos, 
� Ums Leben 

Rennen, 
� Sobald Gefahr 

vorbei ist man 
wieder sicher. 

 

 
� Frühe Kindheit 

 
� Panik Attacken, 
� Plötzliche 

Manifestationen 
� Appoplex, 
� Manien, 
� Fieber 

  � ..........................  �  �  �  �  �  
         

 
Tabelle ist Übersetzt aus dem Buch „The System of Homeopathy“ von R. Sankaran 
 
 
 
Das Alter bezieht sich darauf, daß Sankaran glaubt, daß jeder Patient in einem bestimmten Alter stecken geblieben ist.  
 
Für weitere Vertiefung siehe seine Bücher 
 

Auszug aus der Seminarmitschrift von Jonathan Shore, 22-24.03.2002, Autorin A. Kolb Seite 8 



 
VIDEO CASE  

 
Generelle Anmerkung zu allen Video Cases: 
- Die Videocases wurden von JS zusammen geschnitten, damit die Punkte des 

Mittels deutlicher heraus kommen 
 
- Die Abkürzungen stehen für: 

JS: Jonathan Shore im Video 
JSS: Jonathan Shore Anmerkungen im Seminar 
P: Patient 
ST: Seminarteilnehmer 
 

- Bevor die Videos gezeigt werden, bat JS uns erst einmal das zu beschreiben, was 
wir sehen. Das sind die Anmerkungen vor dem Fall. Teilweise hat er uns auch 
nähere Informationen zum Patienten gegeben. 

 
 
Frau, irgendwo um die 40, Blond, lange Haare, Strähnchen, nicht sehr sorgfältig zurecht gemacht, 
ältere Jeansjacke, weißer Rollkragen Pulli drunter, gepflegt, kleine goldene Ohrringe, kaum Make-
up, natürlich, dunkle Stimme,  
 
JSS:  Würde sie euch auf der Straße auffallen? 
ST: Ja die Augen 
JSS: Wieso? 
ST: Sie hat große, eindrucksvolle Augen 
JSS:  Hmm. Wir sagen eher, das es an ihr nichts Auffälliges oder Besonderes gibt. Sie ist nicht 

sehr sorgfältig zurecht gemacht. 
 
 
P: Ich fange wohl damit an, wie ich hierher gekommen bin. Mein ganzer Lebensrythmus hat 

sich dramatisch veändert. Ich arbeite die ganze Zeit, habe eine 6 Tage Woche. Leicht 10-12 
Stunden / Tag und ich kann das nicht mehr managen.  

 
JSS: Was sagt sie? 
ST: Sie sagt, daß sie überfordert ist 
JSS: Ja sie sagt es ist unmanageble. Es bedeutet: Ich kann nicht alles unter Kontrolle halten. 
 
P: Ich bin 49. Seit meinen Wechseljahren habe ich Probleme. Ich bin auf keinen Hormonen. Ich 

habe einen hohen Cholesterinspiegel und vor 6 Monaten haben sie mir dafür Medikamente 
gegeben. Der Arzt sagt ich habe ein Renaud Syndrom mit kalten Händen und kalten Füßen. 
Ich war müde, fühlte mich nicht so toll, hatte Hitzewalllungen und litt unter emotionalen 
Schwankungen. Und ich habe entschlossen, das wenn ich 50 werde, dann werde ich mein 
Leben ändern.  

 
JSS: Da sind 2 Sachen, die wir tun müssen. Wir müssen uns ihre Informationen anhören aber viel 

wichtiger ist es zu fühlen, wie uns die Infos gegeben werden. Was sie sagt sie? Ich habe 
Probleme mit meiner Gesundheit. Und nicht Jeder beginnt beim Homöopathen damit, also 
kann es sein, daß sie Angst um ihre Gesundheit hat. Und wie sagt sie das? 

ST: Das sie etwas ändert will 
ST: Sie ist nicht so emotional, als wenn sie über jemand Anderen spricht 
JSS: Wirklich, sie ist deutlich animiert, ihre Stimme moduliert, sie bewegt sich. Sie ist nicht ganz 

entspannt zurückgelehnt, sondern beständig aktiv. 
ST: Sie bewegt auch ständig die Hände 
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JSS: Da ist eine gewisse Intensität in ihrem Ausdruck. Das Unterstreicht uns, was sie sagt. 
Nämlich, das sie die ganze Zeit arbeitet und ihr Leben außer Kontrolle gerät. Diese Infos 
packen wir nun in eine Kiste. Würde sie überhaupt keine Regung zeigen, dann wäre das 
interessanter, denn dann wäre da ein Konflikt. 

 
P: Einen großen Wechsel muß ich machen, aber eigentlich bin ich ein Mensch, der kleine 

Änderungen macht, die ins Muster passen. 
  
JSS: Was ist das Problem mit dem was sie sagt? 
ST. Das sie noch nicht das gefunden hat, was sie mag 
JSS: Nein, sie mag Dinge, die in Ordnung sind und wie sieht sie aus? Hier ist der Konflikt. Und 

das ist ein kleiner Hinweis. Ist das nur eine Einbildung oder wird das bestätigt.  
 
  
................ 
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VIDEO FALL 

 
Frau, blond, längere glatte Haare, blaue Jacke, Füße angewinkelt oben, feingliedrig, ungefähr 30, 

Dünne Haare, etwas Make-Up, starke Gesichtszüge, klar geschnitten.  
 
 
JSS: Diese Frau wurde von einer Freundin geschickt, die sagte, ich glaube sie braucht das und das 

Mittel. Ich sagte okay ich nehme den Fall auf und gebe ihr das Mittel, aber nicht ohne 
Anamnese.  
Das ist eine andere meiner Regel. Selbst wenn ich Jemand hier im Seminar sehe und 
glaube, das ich das Mittel weiß, dann gehe ich nicht hin und sage „du brauchst das Mittel“. 
Sondern sie müssen kommen und sagen „Bitte helfen sie mir“.  
Denn vor Jahren habe ich mit einem Mann gearbeitet und der erzählte mir, daß er Warzen 
auf dem Penis hat und ich sagte ihm er solle Thuj nehmen und er hatte nach der Einnahme 
Manisch Depressive Schübe. Das war mir eine Lehre. Ohne Fallaufnahme mache ich Nichts 
mehr. Ich kann mich nicht in euer Leben einmischen, erst wenn ihr mich darum bittet. 
Homöopathie sind nicht nur die kleinen Globuli, die nicht schaden können. Ganz und gar 
nicht. 

 
JS: Erzählen sie mir alles, was für sie wichtig ist. Ich bin an allem Interessiert. Und ich möchte 

von Ihren Sorgen hören und auch das, worüber sie sich nie Sorgen machen würden. Ich 
möchte das sie reden. 

P: Oh ich weiß nicht 
JS: Denn ich weiß ja nicht was für sie wichtig ist. 
P: Okay. Ich bin ein positiv denkender Mensch. Im Moment sind meine Hauptthemen im Leben 

mein Sohn (Krempelt die Ärmel hoch). Mein adoptierter Sohn hat Attention Defizit Order 
(Hyperaktiv Syndrom ADS). Und dann kämpfe ich mit einem sehr kontrollierenden Ehemann. 
Aber ich lerne, für mich Selbst zu stehen. Das ist mein Projekt. Für mich stehen und nicht in 
eine Ecke gedrängt zu werden.  
Die meiste Zeit denken ich an die inneren Werte, die Psychologische Ebene.  
Ich bin auf einem spirituellen Weg und wenn ich Schmerzen habe, dann bin ich mehr auf 
dem Weg und wenn es mir gut geht vergesse ich es wieder. Ich hatte Alkohol und Drogen 
Probleme und war bei den Anonymen Alkoholikern aber ich bin seit 18 ½ Jahren trocken. 
 

JSS: Und der Umarmungstest? 
ST: Wäre okay 
JSS: Das Gefühl im Raum ist eher an der Oberfläche, aber es ist leichter.  
 
P: Und ich teile mein Leben ein, in ein Leben vor und nach den Drogen. Ich liebe Sport, ich bin 

total im Sport (I’m in sports). Ich bin eine gute Golferin. Ich mag wirklich das Golfspielen. 
 
JSS: Was macht sie mit den Knien. Immer auf und zu. Eine gewisse Unruhe. Ich habe nicht das 

Gefühl, das es hier eine starke sexuelle Energie gibt. 
 
................. 
. 
 
 
 
MITTEL: ARA MACAO C200 
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. 
FOLLOW UP nach 3 Wochen 

 
Kurze Haare, sieht älter aus, Füße oben 
 
 
P: Ich kam hier skeptisch her, bin es auch noch immer, aber ich muß zugeben, das es 

funktioniert hat. Trotz meiner Skepsis.  
Die Dinge haben sich im letzten Monat sehr geändert. Ich würde fast sagen, ich bin eine 
veränderte Person. Vor allem hat sich das Wesen meiner Beziehung geändert. Einfach 
Dinge wie „am Samstag gehe ich Softball spielen. Sie fragten mich ob ich im Team sein will“ 
und früher wäre das ein großes Problem gewesen. Weil er ausflippen würde, von wegen das 
ist Familienzeit usw. Er sagte nicht ein Wort und fragte nur „ah und wann ist das vorbei“.  

 
JSS: Das ist oft, wenn das Mittel gewirkt hat. Dann sagen die Leute „Oh mein Mann hat sich sehr 

verändert“. Das ist sicher wahr. Denn wenn die Menschen zusammen tanzen, dann müssen 
sie den Schritten folgen. Auch wenn sie den Pathologischen Boogie tanzen 

 
P: Erst letztlich sagte ich zu ihm „Ich liebe dich und du wirst mich trotzdem nicht länger so 

einschüchtern“ und ich dachte er würde Schreien und statt dessen hat er einfach die Klappe 
halten.  
Ich weiß nicht, ich versuche auf mich Selbst zu hören und zu vertrauen, was ich da höre und 
nicht auf Alien Anweisungen. Es ist schwer mir zu vertrauen, aber es verändert sich. Ich 
weiß nicht ob das Mittel dafür war.  

 
......................... 
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 SPINNEN 
 
 
 
 

HAUPTTHEMEN 
 
- Leben und Tod 
 
- Sie fühlen, daß sie sterben werden (latrodectus mactans) 
 
- Außgestoßen sein  (Gruppe) 
 

- Intrigen und ..................... 
 
 
 
 

ANDERE THEMEN 
 
- Gefahr 
 
- Verfolgung 
 
................... 
 
 

AKTIVITÄTEN 
 
- Eile 
 
- schlechte Bewegungskoordination 
 
.................... 
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VIDEO FALL  ARANEA 
 
 
 
Frau: blonde lockige Haare, sehr sorgfältig frisiert nach einem bestimmten Look, aber man hat nicht 

das Gefühl, das sie ungepflegt ist. um die 40 vielleicht auch 50, es ist nicht leicht es zu 
sagen, Sonnengläser hängen an einer Art Kette um den Hals, rote Wangen und etwas Make 
Up, T-Shirt, sportlich, schwarze Hose,  

 
 
JS:  Ich möchte, das sie mir Alles von sich erzählen. Ich bin an Allem interessiert, was sie betrifft. 

Nicht nur für das, weswegen sie gekommen sind. Ich weiß nicht was für sie wichtig ist, 
deswegen müssen sie reden, deswegen müssen sie die Tagesordnung angeben. Nachdem 
sie eine Weile gesprochen haben, habe ich ein Gefühl für das, was ich Wissen muß. Und 
dann werde ich Fragen stellen. Vielleicht kommt das Mittel von ihren Stärken, von dem 
Teilen die Gesund sind oder vielleicht von den Teilen die nicht gesund sind.  

 
JSS Damit signalisiere ich, daß auch ihr gesunder Teil für mich interessant ist 
 
JS: Also das gesamte Feld ihres Lebens ist für mich von gleichem Interesse.  
P: Mein Lebensfeld, war durch die Diagnose von Hepatitis C vor ca 3 Jahren sehr stark 

betroffen. Ich wußte nicht was das zu bedeuten hat.  
 
JSS: Was sie die nächsten 10 Minuten sagt ist unwichtig aber hört auf den Rhythmus der Stimme 
 
P: Während der letzten 3 Jahre wurden die Leberwerte schlechter. Und ich mußte immer 

darauf achten wie es meiner Leber geht . Es war ein Angriff auf meine Leber. Ich habe 
unzählige Heilpraktiker, Akupunkteure, Phytotherapeuten gesehen 

P: Beugt sich plötzlich vor, sieht in die Kamera, kokettiert fast mir ihr) Nehmen sie das auf? 
JS Ja 
P: Aha   
 
JSS Sie macht sehr kurze, plötzliche Bewegungen. Meistens ist ihre Stimme entspannt und mit 

den Bewegungen wird die Stimme schneller 
 
P: Wenn ich viel Streß habe, dann hat es eine Auswirkung auf die Leber Laborwerte. Wie zum 

Beispiel als meine Liebe zerbrach.  
 
JSS: Das ist nicht zufällig was sie erzählt, denn es ist der Film, der in ihrem Kopf abläuft. Das ist 

ihr größter Streß. 
  
P: Meine Laborwerte schossen gen Himmel wie eine Rakete.  
 
JSS: Achtet auf ihre Wortwahl. Sie macht Dinge größer als sie sind. 
 
P: Ich war bei meinem Leberspezialisten in Standford, und ich hasse es, weil es mir danach 

immer scheiße geht. Seit 2 Jahren hat sie mir eine Interferon - Therapie vorgeschlagen, aber 
das will ich nicht. 

 
JSS: Und hier machen wir den Umarmungstest. Ist sie eine Frau, die man umarmen möchte? 
ST: Ne 
JSS: Ganz einfacher Test, der nur einige Sekunden dauert. Warum wollt ihr sie nicht in den Arm 

nehmen? 
ST: Sie wirkt so scharf. 
JSS: Genau, vielleicht sticht dich was, wenn du sie umarmst. Man weiß es nicht, aber das Gefühl 

ist verzwickt. Wir wissen nur, das wir ihr kein PULS geben. 
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P: (Macht ein Gesicht wie eine Zitrone) 
 
JSS: Was ist das. Eine Pflanze, Tier oder Mineral 
ST: Ein Tier 
JSS: Genau. Es paßt. Ihre Aufmachung, ihre äußere Erscheinung, ihre Energie, ihre 

Bewegungen. Es hat nicht das Gefühl des Minerals oder auch nicht der Pflanze.  
 
P: Nur dieses Mal ist es anders, weil es eine neue Art Interferon gibt.  
 
JSS: Seht ihr die Ohrringe. Was ist die Bedeutung von Ohrringen? 
ST: Keine Ahnung 
JSS: Es gibt ganz unterschiedliche Arten. Seht ihre an, wie die hin und her wackeln. Sie ziehen 

die Aufmerksamkeit auf sich. Man muß einfach hinschauen. 
 
 
....................... 
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